Олимпиадные задания по немецкому языку
школьный этап 7-8 классы
           1) Hörverstehen             (Аудирование)

Lies zuerst die Aufgaben 1–3. Dafür hast du 1 Minute Zeit. Höre dann den Text. Wähle bei den Aufgaben 1–3 die richtige Antwort (a, b oder c). Du hörst den Text zweimal.
1. 
2. Der Klassensprecher ist,
A. ein Schüler, der zu viel im Unterricht spricht.
B. ein Schüler, der die Interessen seiner Mitschüler vertritt.
C. ein Mensch, der seine Gedanken gut formulieren kann.
3. Im Konflikt mit der Mathematiklehrerin
A. verteidigt Julia ihre eigenen Interessen.
B. vertritt Julia die Interessen ihrer Mitschüler.
C. sieht Julia die ganze Situation mit verschränkten Armen zu.
4. Als Klassensprecherin hat Julia
A. keine freie Minute.
B. kein Interesse an Probleme ihrer Mitschüler.
C. eine besondere Verantwortung.
                                                
          

2)Лингвострановедение         Landeskunde


Lesen sie die Aufgaben 1-3.Kreuzen sie die richtige Losungen            a, b oder c an.
Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.

1.Wessen Denkmal steht vor dem Nationalen Theater in Weimar?
a) das Heine-Schiller-Denkmal
b) das Goethe-Schiller-Denkmal
c)das Heine-Goethe-Denkmal
2.In welchem Theater Berlins fuhrt man Prosawerke auf?
a) das Berliner Ensemble
b) die Deutsche Oper
c) der Friedrichstadtpalast

3.Wie heißt der deutsche Schriftsteller,der „ das epische Theater“ gegründet hat?

a) Gerhard Hauptmann
b) Adolf Wilbrandt
c)Bertolt Brecht

4.Wann wurde in Berlin das Deutsche Theater gegründet?

a) 1789 b) 1883 с) 1812
                                    

3)LEXIK UND GRAMMATIK
Лексико-грамматические задания
Lies den folgenden Text. Wähle ein Wort (a, b oder c) aus, welches in die Lücke passt.
Прочитай следующий текст. Выбери слово (a, b или c), которое подходит.
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3. Die Höhe des Taschengeldes soll vom Alter des Kindes abhängen. A richtig	B falsch	C nicht im Text
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Aufgabe 1. Fügen Sie in die Lücken A-E   ein Wort ein, das grammatisch in den Kontext hineinpasst. Schreiben Sie Ihre Lösungen ins Antwortblatt.
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                                          5)                   ПИСЬМО                         Schreiben

Lesen Sie den Anfang und das Ende der Geschichte. Wie könnte der Handlungsablauf der Geschichte aussehen? Erfinden Sie den Mittelteil (ca. 80 Wörter).
 Verlassen Sie sich dabei auf Ihre eigenen Kenntnisse und Erfahrungen, versuchen Sie sich in die Personen hineinzuversetzen. Schreiben Sie zur ganzen Geschichte noch den passenden Titel dazu. 
Ein Souvenir an den Rhein
Willi ist zum ersten Mal am Rhein. Er wohnt in Halberstadt im Harz und hat nie solch
einen großen schönen Fluss gesehen. Alles sieht hier nicht so wie in seiner Heimatstadt. An der Rheinufer-Promenade eines kleinen Städtchens hat ein Andenken-Händler seinen Stand aufgeschlagen. Willi möchte gern ein Souvenir mit nach Hause nehmen.
               ………………………………………………………………………………………
…………………
"Ich habe hier einen Katalog aller Andenken an den Rhein," sagt der Händler verzweifelt. "Vielleicht suchen Sie sich aus diesem Buch etwas aus." "Nein, nein," sagt Willi erfreut. "Verkaufen Sie mir bitte diesen Katalog. Dann habe ich alle Souvenirs in Bildern bei mir, ohne ein einziges davon besitzen zu müssen."So geht Willi zufrieden mit dem Katalog davon.
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ВСЕРОССИЙСКАЯ   ОЛИМПИАДА   ШКОЛЬНИКОВ   2019/20   гг.   ШКОЛЬНЫЙ   ЭТАП  НЕМЕЦКИЙ ЯЗЫК  7 - 8   КЛАСС     Чтение/   Leseverstehen   –   60   min   TEIL   1   Lies den Text und die Aufgaben 1   –   12.   Kreuze bei jeder Aufgabe (1 - 12) die   richtige Lösung an.   Taschengeld   sollte   angemessen   sein     Wie viel Taschengeld soll ein Kind bekommen? Und wie soll es lernen mit Geld  umzugehen? Deutsche Eltern haben dazu verschiedene Meinungen. Experten  empfehlen 25 Euro Taschengeld pro Monat für einen 14 - jährigen Teenager.  Taschengeld soll der Entwicklung und dem Alter des Kindes angemessen sein.   Johanna Müller ist 14 Jahre alt. Sie geht in die achte Klasse des Helene - Lange -   Gymnasiums in Rendsburg im Bundesland Schleswig - Holstein. Seit sie in der  ersten Klasse ist, bekommt sie wöchentlich Taschengeld von ihren Eltern. In der  ersten Klasse war es ein Euro pro Woche, in der zweiten Klasse waren es zwei  Euro pro Woche, in der dritten drei. Nun, in der achten Klasse, möchte Johanna  acht Euro pro Woche haben. Aber ihre Mutter Sabine ist dagegen. Sie möchte das  Taschengeld auf 30 Euro im Monat begrenzen.   Außerdem soll Johanna nicht mehr  wöchentlich, sondern einmal im Monat bekommen. So lernt sie den Umgang mit  Geld.   Johanna   ist   mit   der   neuen   Taschengeldregelung   nicht   zufrieden.   Sie   hat   den  Eindruck, dass ihre Freundinnen mehr Taschengeld bekommen und diskutiert mit  ihrer   Mutter   darüber.   Mutter   Sabine   schlägt   vor,   dass   Johanna   ihre   Freundinnen  fragen soll, ob sie wirklich mehr Taschengeld bekommen. Dabei stellt sich heraus,  dass   die   Eltern   ihrer   Freundinnen   unterschiedliche   Regelungen   haben:   Ihre   Freundin   Louisa   bekommt   nur   15   Euro   pro   Monat.   Sie   geht   deshalb   am  Wochenende   babysitten   und   verdient   sich   etwas   dazu.   Johannas   Freundin   Lara  bekommt   60   Euro   Taschengeld   pro   Monat.   Davon   muss   sie   ihre   Anziehsachen  selbst bezahlen. Lara zwar mehr Taschengeld als Johanna, aber höhere Ausgaben.  Ihre   Kleidung   muss   Johanna   nicht   selbst   bezahlen.   Ihre   Mutter   geht   mit   ihr  Klamotten   kaufen.   Das   findet   Johanna   schön.   Mutter   und   Tochter   haben   nun  vereinbart,   dass   sie   drei   Monate   die   neue   Regelung   mit   30   Euro   pro   Monat  ausprobieren.   Dann   besprechen   sie   noch   einmal,   wie   Johanna   damit   zurechtkommt.  Außerdem   möchte   Johanna   jetzt   am   Wochenende   als   Babysitterin   arbeiten,   um  sich ein bisschen Geld zu ihrem Taschengeld dazuzuverdienen.   1.   Deutsche   Eltern   sind   ganz   einig,   wie   viel   Taschengeld   ihren   Kindern   zu   geben.  A richtig   B falsch   C nicht im Text   2.   Laut   den   Experten   muss   ein   14 - jähriger   Teenager   nicht   mehr   als   25   Euro  Taschengeld pro Monat bekommen.  
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  Lies   den   Text.   Прочитай   текст.   L ESEN   ЧТЕНИЕ  
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ВСЕРОССИЙСКАЯ   ОЛИМПИАДА   ШКОЛЬНИКОВ   2019/20   гг.   ШКОЛЬНЫЙ   ЭТАП  НЕМЕЦКИЙ ЯЗЫК  7 - 8   КЛАСС     Лексико - грамматическое   задание  Lexikalisch - grammatische Aufgabe   МАКСИМАЛЬНОЕ   КОЛИЧЕСТВО БАЛЛОВ   - 20     Lesen   Sie   den   Text und   erfüllen   Sie   danach   Aufgaben   1   und   2.     Computerkinder     Ich besuche Martin, einen stillen, etwas schüchternen  Vierzehnjährigen in T - Shirt, Jeans  und Turnschuhen. Er wohnt mit seinen Eltern in einem Haus mit Garten am   1   einer  Großstadt. In seinem Zimmer steht   A   Comics   und   alten   Stofftieren   sein   Computer:   ein  2  von 2000 Euro. Er hat den Computer   B   Geschenk von  Oma, Opa, Mutter und Vater zu  Weihnachten und Geburtstag   3   bekommen.   „Ich sitze  4   viel am Gerät», sagt Martin, „eigentlich den ganzen Tag,   C   wenn   ich   in   der  Schule bin.» Er programmiert   5   Videospiele. „Ein Videospiel am Tag», sagt er   bescheiden.   Warum?   „Bei   den   festigen   Spielen   hat   man   doch   gar   keine   Chance,   das   geht   ja  alles so schnell. Wenn ich sie   6  mache, kann ich   D  kontrollieren. Außerdem schießt man  da herum. Das finde ich blöd.» Natürlich   E   ich   auch   ein   Computerspiel   spielen.   Martin   7  sein Lieblingsspiel „Fabrik», dessen Programm er     F  500 Euro an eine  Computerzeitschrift verkauft hat. Es ist, wie alle Videospiele, ziemlich  8  . Die Spielfigur,  ein kleines   9 , muss über Leitern und Fließbänder von links unten nach rechts oben   kommen.   Überall   es   schreckliche   Roboter.   Meine   Figuren   sterben   schon   am  10   zur   Fabrik  unter riesigen Hämmern. Martins Figur kommt natürlich bis ganz oben.   Später   kommt   Martins   Mutter   mit   Tee   und   Kuchen.   „Den   Computer   halten   wir   G   wichtig  für die Zukunft», sagt sie. „Nur, es macht mir Sorgen, dass Martin sich zurückzieht.   Früher   hat   er   wenigstens   mal   Fußball   gespielt.   H   jetzt   sitzt   er   den   ganzen   Tag   in   seinem  Zimmer. Wir fragen uns manchmal, was wir   I  gemacht haben. Wir haben immer über   alle   Probleme   mit   Martin   gesprochen.   Nicht   wahr,   Martin?»Doch   Martin   antwortet   nicht.  Er sieht auf den Bildschirm und denkt nur   J  seine Monster in der Fabrik und hört seine  Mutter nicht.  


